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10 Miliz

Die Informatikbrigade 34 vor grossen Aufgaben
Über 200 Frauen und Männer
im Offiziersrang trafen sich im
Luftwaffenmuseum Dübendorf
zum Jahresrapport der Infor-
matikbrigade 34 (Ik Br 34). Die
Zürcher Militärdirektorin Rita
Fuhrer überbrachte die Crûsse
der Kantonsregierung und setzt
sich vehement für eine kompe-
tente Milizarmee ein. Divisionär
Hans-Rudolf Fehrlin, Chef
Untergruppe Operationen der
Luftwaffe, sprach über mögli-
che Entwicklungstendenzen der
künftigen Luftwaffe. Oberst im
Generalstab Jean-François Cor-
minboeuf orientierte über lau-
fende und künftige mögliche
subsidiäre Einsätze der Armee.

mwi. Brigadier Marcel Muggen-
stürm als Kommandant der Ik Br
34 Führte seinen höheren Kadern

vor Augen, dass die Auftragser-
füllung heute und künftig für die
rund 8000 Brigadeangehörigen vor
allem «Dienen» heisse. Die For-
derungen nach Leistung auf
Anhieb und qualitativ höchste-
hendem Einsatz zugunsten der
höheren Führung von Luftwaffe
und Armee bedinge ausbildungs-
mäsig eine Beschränkung auf das

absolut Notwendigste. In den jähr-
lieh nur zweiwöchigen Diensten
gehe es um die professionelle
Bewältigung der gestellten Primär-
aufgaben. Bei der Ik Br 34 läuft
daher seit einiger Zeit auch ein

Projekt «Ausbildungscontrolling».

Miliz auf dem Fundament
zivilen Könnens

«Die aktuelle Armee, nicht die
zukünftige muss die gegenwärti-
gen Sicherheitsbedürfnisse ab-

decken», sagte Regierungsrätin
Fuhrer mit Bezug auf den stetigen
Wandel in der Armee, welcher
nach Armee 95 und dem Opti-

mierungsprogramm Progress nun
bereits die Armee 21 ins Blickfeld
rückt. Fuhrer kann sich nicht mit
dem Gedanken einer Berufsarmee
anfreunden, die dann wohl teil-
weise im Ausland üben müsste.
Die Kader Ik Br 34 erbrächten den

Tatbeweis, dass auch die Miliz auf
dem Fundament der zivilen Be-

rufserfahrung Spitzenleistungen
erbringen könne.

«Die Qualität des Milizsystems
wird sich auch zeigen, wenn Infan-
teristen, welche für den Kampf
geübt haben, nun mit der Basis von
Lebenserfahrung und Berufswis-
sen Asylbewerber erfolgreich
betreuen», sagte Fuhrer zur Kom-
petenz und Flexibilität der Schwei-
zer Miliz weiter. Rita Fuhrer kri-
tisierte auch die Haltung auslän-
discher Unternehmen in der
Schweiz, welche den Miliznutzen
für ihre Unternehmung komplett
in Frage stellten.

Auch organisatorische Projekte

Divisionär Hans-Rudolf Fehrlin
sagte, «die Zukunft zu meisten
heisst auch, die Gegenwart zu ver-
stehen». Es sei nicht ausgeschlos-
sen, dass die Luftwaffe künftig
mit noch weniger Mitteln aus-
kommen müsse. Nebst den lau-
fenden Projekten wie der Ein-
Führung des F/A-18 oder der Auf-
klärungsdrohne oder die Beschaf-
fung von zwölf Super-Puma-Heli-
koptern mit dem Rüstungspro-
gramm 1998 gehe es auch um die

Optimierung des Einsatzes von
Vorhandenem. So könnten mit der
vorzeitigen Stilliegung des Boden-

Luft-Lenkwaffensystems Blood-
hound rund 100 Millionen Fran-
ken Betriebskosten eingespart
werden. Die Luftwaffe sei weiter
daran, ihre Führungsstrukturen im
Bereich Einsatzleitung mit dem

Projekt «Air Operation Center»
massiv abzuspecken, um auch

künftig zeitgerecht operieren zu
können.

Die Ik Br 34 müsse sich als Dienst-
leistungsformation im weiteren
nicht verstecken, sie sei der Nähr-
boden für die Flieger-, die Flug-
platz- und die Fliegerabwehr-
brigade, motivierte Fehrlin die
Kaderangehörigen dieser vierten
Brigade der Luftwaffe.

Nicht nur Flüchtlingsbetreuung

Oberst im Generalstab Jean-
François Corminboeuf, Stellver-
treter des Unterstabschefs Opera-
tionen des Generalstabes, erläu-
terte in seinem Gastreferat, dass

heute rund 100 Mann an Berufs-
personal des Festungswachtkorps
an verschiedenen Orten subsidiä-
re Einsätze leisten. Zu den Auf-
gaben gehören auch Sicherhcits-
aufgaben im Ausland.

Die Abteilung Operationen des
Gcncralstabes plant im Auftrag des

Bundesrates auch verschiedene
Varianten eines allfälligen Trup-
peneinsatzes zur Verstärkung des

Grenzwachtkorps, wobei hier noch
nicht entschieden wurde. Cormin-
boeuf informierte darüber, wie die

Truppen, welche heute Asylbe-
werberber betreuen, ausgebildet
und aufgeboten werden, und wo
die Kompetenzabgrenzungen zwi-
sehen zivilen Behörden und den
militärischen Kommandanten lie-

gen.

Die Unterstützung der Armee an
die zivilen Behörden im Bereich
subsidiäre Einsätze kennt aber
auch andere Gesichter. So unter-
stützte man die über 1000 profes-
sionellen zivilen Sicherheitskräfte
am Treffen der WTO im vergan-
genen Mai in Genf mit Helikop-
tern, Fahrzeugen und Material der
Armee.
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